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Mallorca-Vortrag von Gereon Roemer

Ein Geheimtipp?
Von Klaus Fritzsche

Neben seinen Vorträgen über Schottland und Norwegen tourt der 

 Vortragskünstler Gereon Roemer nun auch mit seinem neuen Vortrag 

„Mallorca – Insel der Stille“ durch die deutschsprachigen Lande.

Bild-Vorträge über nahe und ferne Länder 
sind beim Publikum beliebt und meist gut 
besucht, weil die Zuschauer Interesse am 
jeweiligen Land haben. Aber nicht alle Re-
ferenten vermitteln dabei umfassende In-
formationen und Geschichten des besuch-
ten Landstrichs, sondern verkaufen lieber 
„ihre“ Geschichte. Und bei weitem nicht 
alle bieten eine audiovisuell ansprechende 
Präsentation.

Von hoher Qualität ist in dieser Hinsicht 
der Mallorca-Vortrag von Gereon Roemer. 
Der kurzweilige Vortrag überzeugt, weil er 
authentisch, informativ und unterhaltsam 
ist. Die Zuschauer erfahren viel über die 
Landschaften, die Städte, die Geschichte 
und die lebendigen Bräuche auf der größ-
ten Balearen-Insel. Und zusätzlich gehört 
die  audiovisuelle Präsentation zum Besten, 
was ich bisher gesehen habe. Das ist AV 
vom Feinsten, ein Genuss für die Augen 
von Anfang bis Ende. Dabei haben Fotos 
beinahe Seltenheitswert, fast der ganze 
Vortrag besteht aus Bewegtbildern, das 
aber durchweg mit der von Fotos gewohn-
ten Bildqualität. Sliderfahrten (d. h. die 
Kamera bewegt sich langsam durch den 

Vordergrund) sorgen immer wieder (und 
vielleicht eine Spur zu oft) für zusätzliche 
Dynamik.

Subtil eingesetzte leichte Zeitlupen ver-
stärken die Wirkung von lokalen Festen 
und Umzügen. Kommentar, Musik und 
O-Ton sind harmonisch aufeinander abge-
stimmt.

Als Intro zu jedem neuen Thema des 
Vortrags entstehen auf der Leinwand im 
Zeitraffer Zeichnungen eines Motivs, die 
dann in ein reales Bild überblendet wer-
den. Das ist eine effektvolle Gliederung des 
ersten Vortragsteils. 

Nach der Pause liegt der Schwerpunkt 
auf dem Gebirgsmassiv entlang der Nord-
westküste, das der Referent der Länge nach 
durchwandert hat.

Ist Mallorca nun tatsächlich ein Geheim-
tipp, eine Insel der Stille, wie es Gereon 
 Roemer verkauft? Ja, zumindest auch. Wir 
erfahren, dass es viele stille Ecken auf der 
Insel gibt. Das hängt freilich auch von der 
Tageszeit ab, verrät uns der Referent, wenn 
er Bilder vom Sonnenaufgang zeigt und er-
staunt ist, dass er fast immer alleine an den 
etwas abgelegenen Locations ist.

Ein Interview mit Gereon Roemer
Gereon Roemer stand dem AV-DIALOG für einige Fragen zur Verfügung.

Klaus Fritzsche: Nach welchen Gesichts-
punkten wählst Du die Themen, die 
in einem Vortrag behandelt werden?
Verfolgst Du dabei einen Roten Faden?

Gereon Roemer: Da ich in meinen Vorträ-
gen einen Schwerpunkt auf die Landschaf-
ten lege, versuche ich zu jeder wichtigen 
Region eine Geschichte zu fi nden. Die Ge-
schichte sollte dann mit der Landschaft in 
Verbindung stehen. Wichtig ist dabei eine 
gewisse Abwechslung im Tempo zwischen 
ruhigen und lebendigen Themen. Bei mei-
nem Vortrag „Schottland – Ruf der Frei-
heit“ habe ich versucht, den Begriff der 
Freiheit als roten Faden allen Geschichten 
zugrunde zu legen.

Welchen Stellenwert hat für Dich die AV-
Gestaltung Deiner Vorträge?

Die technische Ausarbeitung hat bei mir 
einen sehr hohen Stellenwert. Ich fi nde, 
die Dramaturgie eines Vortrages wird stark 
durch das Zusammenspiel von Bildern, Vi-
deos, Musik und Geräuschen bestimmt. Ich 
sitze deswegen bei der Programmierung 
viel zu lange am Computer …

In Deinem Mallorca-Vortrag sind Standfo-
tos beinahe selten. Warum setzt Du sehr 
konsequent auf das fi lmische Bild? Ist es 
eine Angleichung an die Sehgewohnheiten 
des Fernsehens? Und welchen Mehrauf-
wand bedeutet das?

In meinem neuen Mallorcavortrag setze ich 
fast ausschließlich Filmsequenzen ein. Ich 
sehe mich aber nach wie vor als Fotograf, 
denn ich komponiere meine Bilder genauso 
sorgfältig wie beim Foto. Der Unterschied 
zum Foto besteht dann in den sichtbaren 
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Bewegungen in der 
Natur, Sliderfahr-
ten schaffen eine 
räumlichere Wahr-
nehmung der Land-
schaften und sollen 
zu einem intensive-
ren Natureindruck 
führen. An eine 
Angleichung von 
Sehgewohnheiten 
denke ich da nicht. 

Die Herausforderung ist für mich, die 
Bildqualität der Filmsequenzen so zu stei-
gern, dass kein Unterschied zum Standbild 
sichtbar ist. Daher habe ich in den ersten 
Jahren in Raw gefi lmt, was ein Vielfaches 
an Mehraufwand in der Nachbearbeitung 
bedeutet, 25 Minuten Film ergeben 250 
GB Daten. 

Auch beim Filmen selber ist der Auf-
wand deutlich höher, weil es mehr Fehler-
quellen gibt als beim Foto.

Warum werden einige Liveszenen in leich-
ter Zeitlupe dargestellt?

Ich habe nur Szenen mit Menschen in hal-
ber Geschwindigkeit dargestellt. 

Einerseits war mir eine normale Ge-
schwindigkeit zu unruhig, andererseits las-
sen sich schnelle Bewegungen auch leich-
ter nachvollziehen.

Welche Ausrüstung benutzt Du fürs Fil-
men?

Anfangs habe ich mit Blackmagic Cinema 
Camera und Pocket Cinema Camera ge-
fi lmt. Seit zwei Jahren verwende ich eine 
Sony Alpha 7S2.

Welchen Stellenwert haben Drohnenauf-
nahmen?

Die Drohne ist für mich auch nur eine Tech-
nik wie Zeitlupe, Zeitraffer oder Sliderfahrt. 
Die Verwendung einer bestimmten Technik 
sagt erst einmal nichts über die Qualität des 
Ergebnisses aus. Die Zeiten, in denen eine 
Drohnenaufnahme per se für Faszination 
gesorgt hat, sind bekanntlich vorbei. Ich 
benutze also eine Drohne, wenn ich den 
Eindruck habe, dass ein Flug durch eine 
Landschaft einen Mehrwert für die Wahr-
nehmung bedeutet.

Woher nimmst Du die Musik für Deine 
Vorträge?

Ich verwende mittlerweile fast ausschließ-
lich GEMA-freie Musik von verschiedenen 
Portalen. Für die Produktion der DVD muss 
es ja ohnehin GEMA-freie Musik sein.

Vielen Dank für das Interview.

Gereon Roemer ist  Mitglied der GBV (Ge-
sellschaft für Bild und Vortrag e.V.). Ein In-
tro des Vortrags ist auf seiner Homepage 
verlinkt: www.gereon-roemer.de

Fotos: Gereon Roemer

AV für die Familie?

Goldenes Jubiläum

Von Dr. Claus-Felix Stolze

Auch wenn die Zielgruppe sehr überschaubar ist, eine AV-Schau über das 

familiäre Umfeld macht viel Freude – den Zuschauern und nicht zuletzt 

einem selbst.

Wir alle erstellen AV-Schauen. Wir verarbei-
ten Bilder aus Reisen als Reiseschau oder 
Abenteuer und / oder Begegnungen in Do-
kumentationen oder in einer Erlebnisschau. 
Oder wir bearbeiten ein gestelltes (Jahres-) 

Thema. Immer ist es eine Arbeit von uns für 
unsere Zielgruppen wie Vereine, Festivals, 
VHS, Sportgruppen, Kirche etc.; dort prä-
sentieren wir sie.

Jeder von uns hat aber in seinem per-
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